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änderungen, die auf uns zukommen, grü-

ße ich Sie ganz herzlich auch im Namen 

des gesamten Pastoralteams!

Josef Riedl

Pfarrer

Liebe Pfarrangehörige!

Vor einiger Zeit bekam ich "adventliche 

Post" von den Franziskaner-Brüdern aus 

Maria Eck mit einem besinnlichen Text, 

der so gar nicht in die bevorstehende Zeit 

der Vorbereitung auf Weihnachten zu 

passen scheint  -  und gerade deshalb ein 

wenig zum Nachdenken anregen kann. 

Deshalb möchte ich Ihnen diesen Text 

einfach weitergeben.

Mit dem Wunsch für erfüllte Tage auf 

Weihnachten hin und einer gesegneten 

Zeit im neuen Jahr 2025 – trotz aller Ver-
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Als das Kind kam…

…hatte es keinen Platz, wo Menschen wohnen 

- fehl am Platz. Und da die Türen der Menschen 

nach innen nicht aufgingen, blieb nur die weit 

offene Tür zum Stall, einem Abstellplatz ganz 

eigener Art.  

Und das Kind ging hin und kam darin an. Seit 

es aber das Jesus-Kind nicht ekelte vor diesem 

Platz, scheut es vor keinem Ort mehr, auch 

nicht vor einem Herzstall. 

Vor keinem Menschenherzen  - und wäre es 

noch so entstellt -  macht es Halt, wenn da nur 

Türen nach innen hin aufgehen. Türen nach 

innen rufen: Willkommen! 

ER kommt an.



5

F
E

IE
R

L
IC

H
K

E
IT

E
N

Als das Kind kam - und in eine solche Welt 

kam…

….brauchte es Schutz. Was immer und wer im-

mer dem Menschen zusetzt, sitzt überall auf 

der Lauer. Die Feinde und Mörder des Men-

schen haben viele Namen und noch mehr 

Werkzeuge ihrer Untat. Das Jesuskind muss 

geschützt werden. Maria und Josef, die Eltern, 

werden zu seiner "Außenhaut", zur "Herz-

wandhöhle" für ihr Kind. Später werden ihn 

die Weisen schützen, weil sie nicht den Weg 

zurückgehen zu Herodes. Denn, was er von 

dem Kind wissen will, wird er gegen das Kind 

wenden. Willst du das Kind haben und erhal-

ten? Schütze du es! Das Kreuz wirft seinen 

Schatten in jedwede Zeit. Wie die Geburt des 

Erlösers, so hat auch die Weltnot ihre chroni-

sche Erweiterung überall hin. Hülle das Christ-

kind in dir, hülle deinen schwachen Glauben in 

den Mantel der Behutsamkeit. Melde die Ge-

fahr für das Kind und für seine Daseinsformen 

in dieser Welt.

ER ist so ausgesetzt

Als das Kind kam und in diese Welt kam - traf 

es auf Menschen…

….und alle  - ja alle -  mussten sich wenden las-

sen

gegen die Klügeleien des Verstandes: "Mes-

sias - alles klar, Sohn Gottes - alles klar" 

zum Stern, der überrascht, drängt und führt - 

und manchmal werden mächtige  Kreuze zu 

Sternen - Wegweisern gleich.

gegen ihre gepriesene Standfestigkeit in 

der Welt: "Ich weiß genau, was ich will und 

kann"

zum Weg, der in neues Land führt - und nur 

unterwegs gibt sich der Herr zu erkennen.

gegen die Erfahrung:

 "Ich weiß Bescheid. Mir macht keiner 

mehr ein X für ein U vor"

zum verrückten Ereignis "Gott in der Welt" - 

und siehe: es wurde die Wüste zum Krongut 

und der Stall zum Palast.

Lasst uns dem Herrn Raum schaffen, 

Wohnung und Bleibe, dass Beherbergung 

an Weihnachten 2024 gelinge!

Wie jedes Jahr am 1. Sonntag im August, 

gingen mehr als 100 Besucher auf den 

Leitenberg um mit Pfarrer Hans Lechner 

und der „Oberndorfer Seitenklang Musi“ 

eine Bergmesse zu feiern. Die Kollekte zu-

gunsten der Palliativstation Ebersberg 

wurde von der Kolping-Familie Grafing 

Am 07.11.2004 weihte Weihbischof 

Bernhard Haßlberger die neue Bron-

zeglocke für das Traxler Kirchlein. Gestif-

tet wurde diese Glocke von Benno Dickl 

und seiner Frau Irmgard. Dieser Benno 

Dickl ist Mesner der Traxler Kirche und 

der Enkel des Stifters der vorbeschriebe-

nen Stahlglocke von 1920, die durch diese 

neue Glocke ersetzt wird. Gegossen wur-

de die neue Glocke von der Glockengieße-

rei Perner in Passau/Hacklberg im f2-Ton. 

Die alte Stahlglocke hatte einen gis-Ton. 

Anscheinend passt der f2-Ton besser zu 

der vorhandenen alten Bronzeglocke in 

der Tonlage d2-4. Prüfbar ist das am 

11.11.2004, wo die Glocke erstmals wäh-

rend der Andacht um ca. 19.30 Uhr ertö-

nen wird.

Gerhard Gartner

von 430 Euro auf 600 Euro aufgestockt. 

Ein Teil der Besucher verbrachte den 

schönen Nachmittag noch bei Martin 

Lohmeier.

Benno Dickl

MESSE AUF DEM LEITENBERG
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ZEITREISE
GLOCKENWEIHE IN

TRAXL 2004
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Mit der Dekanatsreform, die zum 1. Janu-

ar 2024 in Kraft getreten ist, möchte die 

Erzdiözese München und Freising die De-

kanate als mittlere Ebene im Bereich der 

Pastoral stärken, um eine überörtliche 

Vernetzung und Kooperation zu fördern 

und so eine bestmögliche Seelsorge in den 

Pfarreien und weiteren Orten und Räu-

men kirchlichen Handelns sicherzustel-

len. In neu konzeptionierten Dekanats-

teams unter Leitung des Dekans über-

nehmen dazu Hauptamtliche verschiede-

ner Berufsgruppen und Ehrenamtlich ge-

meinschaftlich Verantwortung.

Gleichzeitig gilt es auch, diese mittlere 

Ebene schlank und effizient zu gestalten. 

Durch die Strukturveränderungen der 

vergangenen Jahre gab es Dekanate, die 

nur noch aus einigen wenigen Pfarrver-

bänden bestanden. Aus diesen Gründen 

wurden die bisher 40 Dekanate zu 18 De-

kanaten zusammengefasst. Die Pfarrver-

bände und Einzelpfarreien selbst sind da-

durch unangetastet geblieben. Das Deka-

nat Ebersberg bleibt in seinem jetzigen 

Zuschnitt bestehen. Neu ist allerdings, 

dass Zorneding, das bereits seit 2020 zu 

unserem Seelsorgeraum gehört, nun auch 

offiziell Teil des Dekanats Ebersberg ist.

Die vorliegende Planung ist das Ergebnis 

eines intensiven Austauschs zwischen 

dem Erzbischöflichen Ordinariat, den Bi-

schofsvikaren für die Seelsorgsregionen 

und den beteiligten haupt- und ehren-

amtlichen Gremien auf Diözesan- und 

Dekanatsebene. Die lebendigen Diskussi-

onen haben das gemeinsame Anliegen 

verdeutlicht, un-

ter sich verän-

dernden Rah-

menbedingungen 

kirchliches Leben 

vor Ort zu ermög-

lichen und zu ge-

stalten. Dies 

schließt auch den 

Blick über die 

Grenzen der eige-

nen Pfarrei bezie-

hungsweise des 

eigenen Pfarrver-

bandes hinaus 

und ein vernetz-

tes Handeln ein.

In einem feierlichen Gottesdienst mit 

Weihbischof Bischof wurde das neue De-

kanatsteam beauftragt und für die neue 

Aufgabe gesendet:

Dekan Pfarrer Josef Riedl; Pastoralrefe-

rentin Anja Sedlmeier (Dekanatsreferen-

tin); Pfarrer Phillipp Werner (stellvertre-

tender Dekan); Diakon Johann Dimke 

(Dekanatsbeauftragter); Gemeinderefe-

rentin Margret Atzinger (Themenfeld-

verantwortliche Seniorenpastoral); Ge-

meindereferentin Gertrud Jochum (The-

menfeldverantwortliche Krankenpasto-

ral) und Johannes Schwarzer als ehren-

amtlicher Dekanatsratsvorsitzender.

Das Team wird verstärkt durch Judith 

Eichhorn, die als Dekanatssekretärin seit 

01.10.2024 im Dekanatsbüro arbeitet. Die 

Stelle des/der Themenfeldverantwortli-

chen Jugendpastoral ist zur Zeit vakant. 

Robert Dembinski als neuer Jugendrefe-

rent an der Katholischen Jugendstelle 

wird jedoch eng 

mit dem Team zu-

sammenarbeiten. 

Viele Gläubige ha-

ben den Gottes-

dienst mitgefeiert. 

Besonders gefreut 

hat uns, dass auch 

viele Ehrenamtli-

che aus den kirch-

lichen Verbänden 

und Vereinen mit 

ihren Fahnenab-

ordnungen da wa-

ren! Die katholi-

schen und evange-

lischen Seelsorge-

rinnen und Seelsorger des Dekanates und 

der evangelische Dekan Christian Weigl 

aus Freising feierten mit. Auch die Politik 

war mit fast allen Bürgermeisterinnen 

und Bürgermeistern, Landrat Robert Nie-

dergesäß, Doris Rauscher (MdL) als Mit-

glied des Bayerischen Landtages und An-

dreas Lenz (MdB) als Mitglied des Bundes-

tages und vielen Kreisrätinnen und Kreis-

räten gut vertreten. 

Besonders beeindruckend war die große 
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DEKANATSERRICHTUNGSGOTTESDIENST
IN EBERSBERG
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Schar an Minis aus fast allen Pfarreien 

des Dekanates, die im Anschluss an den 

Gottesdienst noch gebührend in der Ju-

gendstelle gefeiert haben. Der AK Mini 

auf Dekanatsebene hat sich neu gegrün-

det und sicherlich wird es viele weitere 

Aktionen der Jugendstelle für unsere Ju-

gend geben.

Das Dekanat arbeitet intensiv mit diver-

sen Kooperationspartnerinnen und Ko-

operationspartnern zusammen, so dass 

auch die Ehe-, Familien- und Lebensbera-

tung, die Geschäftsführerin des Kreisbil-

dungswerkes und die Caritas anwesend 

waren.

Die Erzdiözese München und Freising 

feiert ihr 1300 jähriges Bestehen und so 

kam zu diesem Anlass auch die Korbi-

niansreliquie aus Freising, wenn auch mit 

kleiner Verspätung an. In seiner Predigt 

wies Weihbischof Wolfgang darauf hin, 

wie wichtig das Engagement und Glau-

benszeugnis aller Getauften ist. Vor der 

Korbiniansreliquie erneuerten alle Mit-

feiernden ihr Taufversprechen.

Der evangelische Dekan aus Freising 

überbrachte auch die Grüße der evangeli-

schen Dekanin aus Rosenheim und aus 

München und betonte in seinem Gruß-

wort die ökumenische Verbundenheit.

In Zukunft wird es noch wichtiger sein, 

dass wir über alle Konfessionsgrenzen 

hinweg, als Haupt- und Ehrenamtliche 

gleichermaßen uns bemühen, die Ge-

meinden lebendig zu halten!

Für das Dekanatsteam

Anja Sedlmeier

Dekanatsreferentin

Aussendung neuer Gottesdienstbeauf-

tragter(en) und WortGottesFeiern im gro-

ßen Seelsorgeraum

Am 21. September 2024 fand die Aussen-

dung von 20 neuen Gottesdienstbeauf-

tragten mit Weihbischof Wolfgang Bi-

schof in der Pfarrkirche St. Sebastian in 

Ebersberg statt. Die neuen Gottesdienst-

beauftragten werden in ihren eigenen 

und auch in den Nachbarpfarreien ihren 

Einsatz finden.

Gemeindereferentin Anja Sedlmeier hat 

mit viel Engagement und Begeisterung 

die Ausbildung geleitet und durch ihre 

Begeisterung zum Glauben ist der soge-

nannte Funke auf alle übergesprungen. 

Das spürte man in ihrer Ansprache ganz 

deutlich.

Auch in unserem massiv größer werden-

den Seelsorgeraum gibt es immer mehr 

WortGottesFeiern und diese werden von 

den meisten Gläubigen sehr gut ange-

nommen. Für viele Gläubige ist offen-

sichtlich eine andere Form des Gottes-

dienstes am Sonntag genauso bedeutsam 

und wertvoll. Entscheidend ist, dass es 

Sonntags einen Gottesdienst vor Ort gibt, 

wo sich Menschen versammeln und sich 

Kirche dadurch konstituiert. Wenn das in 

Form der Eucharistiefeier geschieht, wird 

eine intensive Form des Mahls mit und 

Das neue Dekanat finden Sie auf der Homepage: 
https://www.erzbistum-muenchen.de/im-blick/dekanatsreform2024/dekanate-im-ueberblick

AUSSENDUNG NEUER
GOTTESDIENSTBEAUFTRAGTER(EN)
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um Christus gefeiert, das ist lange Traditi-

on. Wo das aber nicht mehr möglich ist, 

feiert man Christus-Gegenwart in einer 

anderen Form, etwa in der WortGottes-

Feier. Und das ist dann ebenfalls Sonn-

tagsliturgie. Bei einer WortGottesFeier 

sollte nicht von  „Ersatz“  gesprochen wer-

den. Hier wird Christuspräsenz gefeiert, 

hier versammelt sich Kirche um den im 

Wort gegenwärtig geglaubten Christus. 

Der Sonntag wird aus guten Gründen mit 

der Eucharistie verbunden. Aber die ver-

schiedenen Rahmenordnungen zu eigen-

ständigen WortGottesFeiern, die es  mitt-

lerweile in ganz Deutschland gibt, oder 

das, was sich in der Weltkirche beobach-

ten lässt, zeigt, dass die Praxis und die Ge-

wohnheit längst anders sind oder sich ge-

rade verändern. Wo sonntags keine Eu-

charistie gefeiert werden kann, feiern die 

Menschen eine andere Liturgie und erfül-

len damit das, was man „Sonntagspflicht“ 

nennt.

Es ist entscheidend in unserer Zeit, dass 

Kirche vor Ort existieren kann und wir 

diesen lokalen Bezug nicht völlig verlie-

ren. In all den Strukturprozessen, in den 

großen pastoralen Räumen, die in vielen 

Bistümern mittlerweile entstehen, ist es 

essenziell, dass man eine Verankerung in 

der Liturgie hat.

Das heißt, dass es einen Ort des Gebets 

gibt, der etwas mit dem Lebensumfeld zu 

tun hat. Je größer Seelsorgeräume wer-

den, umso größer ist die Gefahr, dass gera-

de das verloren geht.

Ich selbst habe als Gottesdienstbeauftrag-

te schon so viele positive Rückmeldungen 

erhalten, dass es mich immer wieder mo-

tiviert weiterzumachen. Wir geben den 

Gläubigen die Möglichkeit, einen Sonn-

tagsgottesdienst zu besuchen und so die 

Gemeinschaft vor Ort zu erhalten.

Bärbel Ronge-Rekecki

Gottesdienstbeauftragte

Aus dem Dekanat Ebersberg wurden 

beauftragt:

Pfarrverband Anzing-Forstinning

Marion Oberhauser, Rosa Wimmer, 

Christian Mader und Nicholas Wolfe 

Pfarrei St. Sebastian Ebersberg

Helmut Gerteis, Matthias Ott, Johann 

Widmann 

Pfarrei Kirchseeon – St. Joseph

Rebecca Mauell, Anna Hüse, Petra Wal-

ter, Lena Merzenich, Sandra Fessler und 

Pia Hödl-Brandani 

Pfarrverband Aßling 

Veronika Huber 

Pfarrverband Glonn

Ralf Schedlbauer 

Pfarrei Markt Schwaben – St. Margaret

Olga Novello und Sophia Stiftinger 

Pfarrei Egmating – St. Johannes Baptist 

und Michael

Peter Müller und Magdalena Wagner 

Aus dem Dekanat Mühldorf:

Pfarrverband Bruckberg-Gündlkofen

Thomas Schwiewager 

Aus dem Landkreis Ebersberg, aber De-

kanat München Nordost:

Pfarrverband Vaterstetten

Ilona Dreier, Dirk Kappert und Jule We-

felscheid

Im Jahr 2025 startet der neue Grundkurs 

Liturgie. Eine Anmeldung ist ab sofort 

möglich.

https://www.kbw-ebersberg.de/veran-

staltungen/detailseite/36367_grundkurs-

liturgie-ausbildungskurs-fuer-angehen-

de-gottesdienstbeauftragte

Ich hoffe sehr, dass sich im Pfarrverband 

Steinhöring viele begeistern lassen und 

den Kurs mitmachen ! Denn nur so bleibt 

Kirche vor Ort lebendig – auch in den Fi-

lialen!

Wir wünschen allen Beauftragten Gottes 

Segen und viel Freude in ihrem Dienst.

Im Kreisbildungswerk werden regelmä-

ßige „Tankstellen“ stattfinden, die zum 

Austausch und zur Fortbildung einladen.

Anja Sedlmeier 

Pastoralreferentin

• Sa, 08.03.2025 09.00-16.00 Uhr Ebersberg, 

Kath. Pfarrheim, Baldestr. 18, 85560 Ebersberg

• Sa, 22.03.2025 09.00-16.00 Uhr Ebersberg, 

Kath. Pfarrheim, Baldestr. 18, 85560 Ebersberg

• Sa, 29.03.2025 09.00-16.00 Uhr Zorneding, 

Kath. Pfarrheim, Martinsstadl, Ingelsberger-

weg 2, 85604 Zorneding
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Auch im kommenden Jahr feiern wir die 

Firmung im Pfarrverband Steinhöring 

wieder im 

F r ü h j a h r. 

Zum Stand 

Mitte No-

v e m b e r 

sind gut 20 

J u g e n d l i -

che aus 

S t e i n h ö -

r i n g , 

Oberndorf, 

St. Chris-

toph und Tulling angemeldet. Am Sonn-

tag, 10. November haben wir zusammen 

mit den Firmlingen aus Ebersberg den 

Auftakt in die Zeit der Vorbereitung ge-

feiert. In der voll besetzten Steinhöringer 

Kirche war das Leben und Feuer des Hei-

ligen Geistes zu spüren. Die Firmlinge er-

hielten für ein feuriges Erlebnis zuhause 

je eine Chili-Schote. Vielleicht kocht je-

mand zusammen mit dem Paten ein Chili-

Gericht? Nun sind die Jugendlichen in 

ihren Projekten aktiv. Dabei erhalten sie 

Einblick in ganz unterschiedliche Formen 

gelebten Glaubens; z.B. Besuch der Bahn-

hofsmission oder Flughafenseelsorge, 

Mithilfe am Ecuador-Stand beim Weih-

nachtsmarkt in Ebersberg, Sammlung für 

die Lebensmittel-Theke oder Osterkerzen 

basteln und noch vieles mehr. Im Januar 

und Februar wird dann an zwei Samstage 

vertieft an Glaubensthemen gearbeitet.   

So können die Firmlinge nach  dem Ver-

s ö h n u n g s -

gottesdienst 

das Sakra-

ment emp-

fangen. Für 

alle Gebete 

und guten 

G e d a n k e n 

sind wir 

dankbar!

Informatio-

nen zur 

Firmvorbereitung unter eenglhart@eb-

muc.de 0151 588 64 316

Elisabeth Englhart, Gemeindereferentin

Auf Einladung von Frater Emmanuel 

Rotter machte sich am 14.9.24 eine kleine 

Abordnung aus St. Christoph auf ins 

Kloster Andechs. Frater Emanuel, der aus 

dem benachbarten Albaching stammt 

und mittlerweile über 30 Jahre im Kloster 

St. Bonifaz wirkt, hat immer noch einen 

guten Draht in seine Heimat, und so ka-

men wir zu einer exklusiven Führung 

durch das Kloster Andechs, das als „Wirt-

schaftsgut“ zum Kloster St. Bonifaz in 

München gehört. Durch viel Detailwis-

sen und einer gehörigen Portion Humor 

vergingen die 1 ½ Stunden wie im Flug.

Am Ende nutzte Michael Wohlmuth als 2. 

Vorsitzender des Pfarrgemeinderates 

noch die Gelegenheit, eine Spende zu 

übergeben. Aus dem Verkauf einer Fas-

tensuppe vor Ostern konnte der Pfarrge-

meinderat St. Christoph 230,-€ erlösen.

Michael Wohlmut

Das Geld kommt der Obdachlosenhilfe von St. Bonifaz 

(https://www.sankt-bonifaz.de/obdachlosenhilfe) zugute.

Quelle: Für Motto-Vorlage und Text: Firmung-Begleiter2024.pdf (bonifatiuswerk.de)

FIRMVORBEREITUNG
FIRMUNG 2025 „ON FIRE“

BESUCH IN KLOSTER ANDECHS

Lass warm und hell die Kerzen heute flammen

die du in unsre Dunkelheit gebracht

führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen.

Wir wissen es, dein Licht scheint in der Nacht.

Dietrich Bonhoeffer
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Nach dem Gottesdienst wurden die Ern-

tedankbrote gegen eine Spende zum Ver-

kauf angeboten. Die Mitglieder des Pfarr-

gemeinderats Steinhöring haben sich 

heuer  entschieden den Erlös der  „Kin-

derkrebshilfe Ebersberg e.V.“  zukommen 

zu lassen.

Dieser Verein unterstützt an Krebs er-

krankte Kinder und Jugendliche und 

wurde von dem Ehepaar Heidrun und 

Gerd Kohnert im Jahre 1988 gegründet. 

Familie Kohnert aus Ebersberg erlebte 

vor Jahren in der eigenen Familie, wie 

zwei ihrer Töchter an Krebs erkrankten 

und verstarben. Alle Vereinsmitglieder 

arbeiten ehrenamtlich. Niedrige Verwal-

tungskosten von unter 2 % garantieren 

den Spendern, dass ihre wertvolle Unter-

stützung zielgerichtet eingesetzt wird. 

Wir konnten dem Verein einen Reinerlös 

von 350,00 Euro überweisen.

Als Ursula Treml uns am Vormittag die 

Erntedankbrote geliefert hat, waren diese 

noch warm  (ich glaube sie hat in dieser 

Nacht kein Auge zugetan!)  und als wir 

nach der Segnung der Kinderfahrzeuge 

am Schulkreuz durch das Westportal in 

die Pfarrkirche eingezogen sind,  war der 

Kircheninnenraum erfüllt von einem 

wunderbaren Duft der frisch gebackenen 

Brote.

Es ist immer wieder schön anzusehen, 

mit wie viel Geschick und Liebe zum De-

tail unsere Pfarrkirche und die Erntekro-

ne jedes Jahr geschmückt und dekoriert 

werden. Cilly Barthuber hat immer wie-

der neue Ideen für die Gestaltung und al-

len ist es wichtig, dass so viel Material wie 

möglich für den Blumenschmuck aus den 

eigenen Gärten kommt.
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Mein besonderer Dank geht an Ursula 

Treml für das Backen der Erntedankbrote 

und an Cilly Barthuber mit ihren fleißi-

gen Frauen vom Gartenbauverein für das 

Schmücken der Pfarrkirche. 

Natürlich möchte ich mich, auch im Na-

men des Vereins bei allen Spendern und 

Spenderinnen bedanken,  die es ermög-

licht haben,  dass wir diesen Betrag an die  

„Kinderkrebshilfe Ebersberg e.V.“  über-

weisen konnten. Ein herzliches Vergelt`s 

Gott.

Bärbel Ronge-Rekecki

Pfarrgemeinderat Steinhöring
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ERNTEDANKFEST
IN STEINHÖRING
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Was im Dezember 2004 in kleinem Rah-

men auf privater Initiative begonnen hat, 

wurde zu einer festen Einrichtung in der 

Pfarrei und nachfolgend im Pfarrver-

band. Dieses soziale und zugleich nach-

haltige Engagement (Bewahrung von Le-

bensmitteln vor der Vernichtung) ist in 

der Pfarrei und der Gemeinde nach wie 

vor ein wichtiger Bestandteil. 

Auch bei den Mitarbeitern gibt es eine ge-

wisse Konstanz, so ist Hans Nistler seit 

Beginn mit an Bord. Wenn sich auch an-

sonsten der Mitarbeiterstab immer wie-

der geändert hat, sind aber die meisten 

schon seit vielen Jahren dabei. Wir sind 

ein stabiles Team, das bisher allen Verän-

derungen und Herausforderungen (z.B. 

Corona) gerecht geworden ist. 

Ursprünglich hat die Lebensmitteltheke 

die Bewohner Steinhörings mit geringem 

Einkommen durch die Abgabe von Le-

bensmitteln unterstützt. Der Kreis unse-

rer Kunden hat sich durch die weltweiten 

Krisen und nicht zuletzt durch den Uk-

rainekrieg deutlich verändert. So stam-

men nun mehr als zwei Drittel der Bezie-

her aus Regionen der Welt, die von politi-

schen Verfolgungen und Kriegen betrof-

fen sind. 

Bei unseren Lebensmittelspenden kön-

nen wir uns nach wie vor auf die lokalen 

Discounter und Bäckereien verlassen, 

ohne die unsere Arbeit nicht möglich 

wäre. In letzter Zeit hat zwar die Menge 

der abgegebenen Lebensmittel abgenom-

men, diese können wir aber z.T. durch Zu-

käufe ergänzen. Die Zukäufe sind mög-

lich, da die Lebensmitteltheke auch im-

mer wieder Geldspenden erhält, die hier 

eingesetzt werden können. 

Eine wiederkehrende Hilfe ist auch das 

alljährliche Firmprojekt der Pfarrei St. 

Gallus, das beim REWE in Steinhöring für 

uns Lebensmittelspenden bei den Kun-

den einsammelt. 

Aufgrund des langen Zeitraums des Be-

stehens sind auch die Mitarbeiter auch 

nicht jünger geworden. Insofern sind wir 

an neuen Bewerbern interessiert, damit 

die Kontinuität der Lebensmitteltheke 

auch in Zukunft gesichert ist. Bei Interes-

se melden Sie sich beim Pfarramt Tel.: 

08094/905033-0.

Die zunehmende Zahl unserer Kunden 

zeigt, dass derzeit und auch zukünftig ein 

Bedarf für dieses Engagement besteht. 

Wir gehen in die nächste Runde. 

Helmut Nietsch 

Am 12.10.14 fand in Steinhöring das all-

jährliche Patrozinium des Schutzpatron 

St. Gallus statt. Bei dieser Gelegenheit 

wurde gleichzeitig der neue Wetterhahn 

auf dem Dach der Kirche gesegnet. Der St. 

Gallus-Hahn wurde von der Künstlerin 

Eva Raiser-Johanson entworfen und ge-

staltet. Der Hahn steht, wegen seiner en-

gen Be-

z i e hu n g 

zum an-

brechen-

den Tag, 

als Sym-

bol der 

Überwin-

dung der 

F i n s t e r -

nis durch 

das Licht. 

Der Hahn ist sowohl ein Zeichen der Auf-

erstehung, wie auch ein Symbol der Wie-

derkunft Christi. Er gilt auch als Erinne-

rung für das Morgengebet.

Gallus=lateinisch: der Hahn

Nach der feierlichen Segnung mit Herrn 

Pfr. Jasura und der Enthüllung des Hah-

nes auf dem Dachfirst fand ein Festgot-

tesdienst zu Ehren des Hl. Gallus statt.

Bärbel Ronge-Rekecki

Pfarrgemeinderat Steinhöring

LEBENSMITTELTHEKE STEINHÖRING
EINE INSTITUTION WIRD 20 JAHRE

Anmerkung der Pfarrei: in diesem Jahr findet das 

Firm-Projekte „Sammlung für die Lebensmittel-

Theke am Sa, 30.11. beim REWE Markt in 

Steinhöring statt.

Die Firmlinge freuen sich über reichliche 

Spenden.

Für die Firmvorbereitung: 

Anneliese Bichlmeier und Elisabeth Englhart

ZEITREISE
GALLUS-HAHN-

WEIHE 2014

10
VOR |  | | ||| JAHREN
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kulär auf der befahrenen Straße wenden 

mussten. Danach verlief die Weiterfahrt 

reibungslos und wir kamen am Sonntag-

morgen wohlbehalten in Rom, in unserer 

Unterkunft, der Villa Aurelia, an.

Nach der Zimmerverteilung und einer 

kurzen Pause, gab es am Nachmittag ei-

nen Eröffnungsgottesdienst im Peters-

dom mit allen Ministranten der Erzdiöze-

se München-Freising (knapp 5000 Minis-

tranten). Den ersten Abend ließen wir an-

schließend mit Gemeinschaftsspielen und 

gemeinsamen Essen entspannt ausklin-

gen.

Am Samstag, den 27. Juli, begann die Mi-

nistrantenwallfahrt unter dem Motto 

„Mit dir“ nach Rom. Mit 16 Teilnehmern 

und 7 Begleitpersonen aus dem Pfarrver-

band Ebersberg, St. Christoph, Steinhö-

ring und Sensau fuhren wir nach einer 

kurzen Andacht mit Reisesegen in Ebers-

berg unter der Leitung von Elisabeth 

Englhart los. Die Pilgerpakete, die bei der 

Andacht verteilt wurden, erwiesen sich 

später wegen Hut und Fächer als äußerst 

hilfreich. Zusammen mit den Ministran-

ten aus Vaterstetten und Kirchseeon star-

tete die Fahrt im Doppeldeckerbus zuerst 

zwar recht holprig, da wir nicht durch 

eine Unterführung passten und spekta-
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verbunden war. Wir reihten uns in eine 

lange Schlange vor dem Petersplatz ein, 

die wir Dank Elisabeths Organisationsge-

schick rasch verkürzen konnten. Wäh-

rend der Wartezeit tauschten wir außer-

dem Anhänger und Halstücher vom Pil-

gerpaket aus. Auf der Kuppel hatten wir 

einen spektakulären Ausblick über die 

Vatikanischen Gärten und über die ganze 

Stadt. Zurück in der Villa Aurelia ging es 

nach einer kurzen Siesta weiter zur 

Papstaudienz mit 50.000 Ministranten 

aus der ganzen Welt. Bei brütender Hitze 

warteten wir gespannt auf den Papst 

Franziskus und waren wieder einmal 

froh über Hut, Fächer, Ventilatoren, 

feuchte Tücher und Elisabeths Minzöl. 

Die Stimmung war sehr feierlich und aus-

gelassen. Gemeinsam haben wir viel ge-

sungen und konnten wieder Kontakte mit 

Ministranten aus anderen Ländern knüp-

fen. Nach der Audienz bummelten wir 

noch eine Weile in der Innenstadt und 

machten uns anschließend erschöpft auf 

den Weg nach Hause.

Den Mittwoch verbrachten wir in zwei 

getrennte Gruppen. Während ein Teil den 

Den Montag hatten wir zu unserer freien 

Verfügung und planten eigentlich zu den 

Katakomben in St. Sebastiano zu fahren. 

Dank des unzuverlässigen Busplans in 

Rom schafften wir es jedoch nicht zur 

rechten Uhrzeit dort zu sein,  weshalb wir 

uns in zwei Gruppen aufteilten und statt-

dessen einerseits das Kolosseum, Trevi 

Brunnen und die Spanische Treppe, ande-

rerseits das Pantheon und eine Eisdiele 

mit ca. 50 verschiedenen leckere Eissor-

ten besuchten. Abends lernten wir eine 

Pilgergruppe aus Luxemburg kennen und 

knüpften neue Freundschaften.

Am Dienstag erwartete uns ein volles 

Programm! Der erste Punkt auf der Liste 

war der Besuch der Kuppel vom Peters-

dom, was jedoch mit einigen Wartezeiten 

MINISTRANTENWALLFAHRT 2024
NACH ROM
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Tag am Meer entspannte, ging es für den 

Rest in die Stadt, wo wir unter anderem 

die Kapuzinergruft besuchten. Abends 

mussten wir dann bereits für die Heim-

reise packen.

Am Donnerstag früh wartete bereits un-

ser Reisebus um unser Gepäck einzula-

den. Vormittags erkundeten wir noch die 

Engelsburg, machten ein gemeinsames 

Abschiedsessen und trennten uns erneut. 

Während ein Teil zu einem Workshop im 

Pilgerzentrum ging, wo verschiedene Ak-

tionen angeboten wurden, fuhr die ande-

re Gruppe zur Kirche Maria Maggiore 

und Santa Prassede. Zum Abschlussgot-

tesdienst in St. Paulus vor den Mauern, 

den Kardinal Marx hielt, trafen wir uns 

wieder und machten uns anschließend 

mit dem Bus auf den Heimweg zurück 

nach Ebersberg.

Wir hatten trotz der Hitze eine sehr schö-

ne Zeit und konnten viele neue Leute 

kennenlernen und neue Erfahrungen 

sammeln.

Isabella Lettl und  Tabea Pittroff

„Wer kennt einen einen kühlen Ort, an 

dem viel Gold zu finden ist?“ „Es ist nass, 

aber man kann nicht schwimmen. Man 

sieht Pferde und den Filzen Express. Wer 

weiß wohin?“ Diese und mehr Rätsel 

mussten die Kinder lösen, die an unserem 

diesjährigen Ferienspaß teilnahmen. 

An einem sonnigen Tag im August trafen 

sich 17 Mädchen und Buben im Alter zwi-

schen 5 und 10 Jahren im Steinhöringer 

Pfarrgarten. Nach dem die Mamas und 

Papas verabschiedet wurden, begannen 

wir unseren gemeinsamen Nachmittag 

mit dem Spiel „schwarz-weiß“.  Nach einer 

kurzen Regelbesprechung machten sich 

die Kinder auf die Suche nach dem ersten 

Hinweis. Durch Rätsel und kleine Mathe-

matikaufgaben bewegten wir uns durch 

Steinhöring. Zu unseren Stationen zähl-

ten unter anderem ein Kastanienbaum, 

ein Spielplatz und die Schule. 

An jeder Station mussten die Hinweise 

für unseren nächsten Stopp gesucht wer-

den, Rechenaufgaben gelöst und kleine 

Wettkämpfe (wer kann am längsten in 

der Yoga-Stellung „Baum“ stehen, …) ab-

solviert werden, damit wir unserem Ziel 

näher kamen. Nachdem wir an einer Sta-

tion das Gemeindewappen puzzelten, war 

uns klar, dass die Schnitzeljagd vor dem 

Rathaus endete. Doch wo ist unser 

Schatz? Und was hatte es mit den Ergeb-

nissen unserer Rechenaufgaben auf sich? 

Die Kinder waren sich schnell einig, dass 

wir die Zahlen in Buchstaben umwan-

deln müssen, um die Lösung zu erhalten. 

Ruck Zuck war das Rätsel gelöst: „HER-

MINE“ stand auf unserem Zettel. Wir hol-

ten unsere Belohnung ab und machten 

uns mit den Pizzen zurück zum Pfarrgar-

ten. Hier ließen wir den aufregenden 

Nachmittag mit unserem „Schatz“ aus-

klingen.

Barbara Trax

FERIENPROGRAMM
SCHNITZELJAGD DURCH

STEINHÖRING
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Sternsinger – Segensbringer

Ein Blick auf das, was die Sternsinger ge-

schafft haben. Ein herzliches Dankes-

chön für’s Sternsingergehen und für die 

Spenden!

Viele Kinder waren in den Weihnachtsfe-

rien unterwegs, haben Segen in die Häu-

ser gebracht und Spenden für Kinder un-

serer Welt gesammelt. Heuer stand das 

Amazonasgebiet im Zentrum der Stern-

singeraktion. Und mit diesem Gebiet auch 

der Schutz von Regenwald und unserer 

Natur.

Insgesamt wurde im Pfarrverband Stein-

höring die stolze Summe von 8322,41 € 

gesammelt. Ein herzliches Dankeschön 

für Euren Einsatz, liebe Sternsinger-Kin-

der! Ein Dankeschön an die Eltern für die 

Unterstützung! Ein herzliches Dankes-

chön für Ihre Spenden! Es waren 34 Kin-

der und Jugendliche in 9 Gruppen unter-

wegs.  So wünschen wir uns allen ein se-

gensreiches Jahr und möchten auch wei-

ter alle Menschen in Not in unserem 

Land und Weltweit nicht aus den Augen 

verlieren.

Elisabeth Englhart, Gemeindereferentin 

und das Team der Sternsinger-Manager

Die Heiligen sind unterwegs

Am 28.12.23 machten sich in Oberndorf 

14 Sternsinger auf den Weg um ihre Bot-

schaft bei vielen Häusern kundzutun.

Sie wanderten weit um Spenden für die 

Kinder in Amazonien zu sammeln. Vielen 

Dank an die großzügigen Spender. Die 

Heiligen sammelten mehr als 2400,-€.

Gartner Regina

Neue Sternsinger-Gewänder 

für Steinhöring! 

Ein herzliches Dankeschön an Marianne 

Wagner. Aus verschiedenen Stoffen mit 

Borten liebevoll genäht und geschmückt 

sind unsere Könige  für die nächste Saison 

wieder bestens ausgestattet. 

Du möchtest Kindern überall auf der 

Welt Gutes tun und Segen zu den Men-

schen bringen?

…dann mach mit, bei den Sternsingern!

Bei dieser Aktion könnt ihr mit Spaß an-

deren Kindern helfen!

Gerne könnt Ihr Euch gleich als Gruppe 

anmelden.

In Steinhöring treffen wir uns am Fr, 

13.12.24 um 15.30 Uhr im Pfarrsaal zum 

Sternsinger-Film ansehen und zum Ein-

kleiden. 

Die Sternsinger-Aktion steht jedes Jahr 

unter einem besonderen Motto. Heuer 

sind das die Rechte von Kindern weltweit. 

Dabei kommen viele Kinder und Jugend-

liche aus unterschiedlichen Ländern zu 

Wort. Sie berichten, was Kinderrechte für 

sie bedeuten. Immer 

wieder bringen sie 

zum Ausdruck, wie 

wichtig es ihnen ist, 

gehört und respek-

tiert zu werden. Die 

Meinung der Kinder 

zählt, sie haben ein 

Recht auf Mitsprache und Beteiligung. 

Alle Kinder der Welt sollen Zugang zu 

Bildung, Ernährung, Medizin und Unter-

stützung in allen Belangen des Lebens ha-

ben. 

Die Sternsinger unterstützen mit den ge-

sammelten Spenden Kinder in vielen 

Ländern. 

• Aussendung am 26.12.24 in den Got-

tesdiensten in unserem Pfarrver-

band

• Bis zum 6.1.25 sind die Kinder und 

Jugendlichen in Gruppen unterwegs, 

bringen Gottes Segen zum neuen 

Jahr zu den Menschen und sammeln 

Spenden für das Sternsinger-Werk.

Wir freuen uns, wenn Sie die Sternsinger 

freundlich aufnehmen und unterstützen.

Wir freuen uns, wenn Du mit dabei bist, 

Das Sternsinger-Vorbereitungs-Team und 

Elisabeth Englhart, Gemeindereferentin                                             

Wir freuen uns, wenn Du dabei bist! Bitte melden …
Für Steinhöring bei Daniela Neun, d.abinger@gmx.de 

Für Tulling bei Annemarie Daberber, Annemarie-ploetz@gmx.de 

Für St. Christoph bei Lisa Kebinger, Lisa.kebinger@web.de

Für Oberndorf bei Stefan  Hartmann, stefan@elektrotechnik-ebersberg.de 

Oder über das Pfarrbüro, pv-steinhoering@ebmuc.de 

AKTION DREIKÖNIGSSINGEN 2025RÜCKBLICK STERNSINGER
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KINDERSEITE
STERNENRÄTSEL

KINDERSEITE
AUSMALBILD

Quelle Ausmalbild: Ursula Harper, St. Benno-Verlag, Pfarrbriefservice.de
Quelle Rätsel; Werner Niggemann, Pfarrbriefservice.de,
Quelle Bild: Drei Könige, Theresa Cansoy

Ein Sternenrätsel - nicht nur 

für Sternsinger
In diesem Rätsel wird ein Gegen-

stand gesucht, der für unsere 

Sternsinger ganz wichtig ist. Um 

den Kasten mit dem Buchstaben-

salat findet Ihr 10 Sterne. Wenn 

Ihr genau hinschaut, dann seht 

Ihr, dass immer zwei Sterne 

gleich sind. Verbindet diese bei-

den Sterne mit einer geraden Li-

nie. Ein Lineal ist hier sehr hilf-

reich. Ihr müsst die Linie genau 

durch die Mitte der Sterne zeich-

nen. Lest die Buchstaben in den 

Kästchen, in denen sich die Lini-

en dann kreuzen, von links oben 

nach rechts unten. Und schon 

habt Ihr die Lösung.

Viel Spaß!
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Bei diesem Winterspaß ist einiges durch-

einander geraten. Finde die 10 Fehler !

Singen, Spielen, Lachen…. 

Liebe Mamas und Papas,

unsere Spielgruppe sucht Verstärkung.

Die Kinder sind im Moment zwischen 12 

und 24 Monate und würden sich über 

neue Spielkameraden freuen. Wir treffen 

uns immer montags von 9.30 bis 11.00 

Uhr im Steinhöringer Pfarrhaus.

Wenn ihr Interesse habt, meldet euch bit-

te unter 0176/62865623.

Wir freuen uns, euch kennen zu lernen.

Babsi Nöbauer 

„Da berühren sich Himmel und Erde“

Kinderkirche mal ein bisschen anders….

Am Sonntag, den 22. September 2024 

machte sich das Team der Steinhöringer 

Kinderkirche auf den Weg zur Landes-

gartenschau nach Kirchheim bei Mün-

chen. Im Mittelpunkt standen aber nicht 

die vielen Pflanzen, Bäume und Sträu-

cher, sondern ein ökumenischer Gottes-

dienst für Klein und Groß. Musikalische 

Unterstützung kam von der Halleluja-

Band aus Ebersberg sowie der Familien-

gottesdienst-Band aus Grafing. Thema-

tisch drehte sich alles um den Regenbo-

gen. Er ist die Verbindung zwischen Him-

mel und Erde, zwischen Gott und den 

Menschen. Außerdem soll er für uns ein 

Zeichen sein, dass nach jeder schlechten 

Zeit, nach jedem Regen auch wieder eine 

gute Zeit, sprich die Sonne kommt. Alle 

Kinder, die mitgefeiert haben, bekamen 

am Ende Seifenblasen, die auch in den 

Himmel aufsteigen und so unsere Wün-

sche und Sorgen zu Gott tragen. 

Michael Eicher 

KINDERSEITE
BILDERRÄTSEL

Quelle Rätsel: Theresa Cansoy

SPIELGRUPPE

KINDERKIRCHE

Quelle Illustration im Hintergrund:  Theresa Cansoy
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Von guten Mächten wunderbar geborgen

erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist bei uns am Abend und am Morgen

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet

so lass uns hören jenen vollen Klang

der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet

all deiner Kinder hohen Lobgesang.

Dietrich Bonhoeffer
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KIRCHENVERWALTUNGSWAHLEN 2024
Kirchenverwaltungswahlen 2024  

Wir gestalten die Zukunft unserer Kirche

Am 24. November 2024 stand die Wahl 

der Kirchenverwaltungen in der Erzdiö-

zese und somit auch in unserem Pfarrver-

band Steinhöring an. Die kommende 

Amtsperiode erstreckt sich über sechs 

Jahre. Im Pfarrverband Steinhöring sind 

Kirchenverwaltungen für die Kirchen-

stiftungen St. Gallus Steinhöring, St. 

Christopherus in St. Christoph, St. Georg 

Oberndorf sowie 

die Filialkirchen-

stiftungen St. Pan-

kratius Tulling und 

St. Martin Sensau 

gewählt worden.

Die Kirchenver-

waltung ist ein be-

deutender Dienst 

an den Menschen 

in unseren Pfarrei-

en, von dem alle 

profitieren. So tra-

gen die Kirchen-

verwaltungen die 

Verantwortung für die Finanzen, das Per-

sonal und die Planung sowie Durchfüh-

rung von Baumaßnahmen. 
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04.12.2024 19.00 Uhr Engelamt in Sankt Christoph

11.12.2024 19.00 Uhr Engelamt in Sankt Christoph

12.12.2024 19.00 Uhr Bußgottesdienst zur Vorbereitung auf das Weihnachtsfest in der 
Pfarrkirche Steinhöring

15.12.2024 19.00 Uhr Adventsingen Pfarrkirche St. Gallus Steinhöring, “Bei den Hirten auf 
dem Feld“

18.12.2024 19.00 Uhr Engelamt in Sankt Christoph

24.12.2024

Oberndorf 15.00 Uhr Kindermette

Steinhöring 15.00 Uhr Weihnachtsliturgie im Einrichtungsverbund Steinhöring

Steinhöring 16.00 Uhr Kindermette mit Krippenspiel, Pfarrkirche St. Gallus

St. Christoph 16.00 Uhr Kindermette mit Krippenspiel

Steinhöring 22.00 Uhr Christmette

St. Christoph 20.00 Uhr Christmette

Tulling 21.00 Uhr Christmette 

25.12.2024

Oberndorf   8.30 Uhr Messe am Weihnachtstag

Steinhöring 10.00 Uhr Messe am Weihnachtstag

26.12.2024

Oberndorf   8.30 Uhr Familiengottesdienst mit Aussendung der Sternsinger 

St. Christoph   8.30 Uhr Messe mit Aussendung der Sternsinger

Steinhöring 10.00 Uhr Wortgottesdienstfeier mit Aussendung der Sternsinger

Tulling 10.00 Uhr Messe mit Aussendung der Sternsinger

31.12.2024

Oberndorf 15.00 Uhr Jahresschlussandacht

St. Christoph 15.00 Uhr Messe zum Jahresschluss

Steinhöring 17.00 Uhr Messe zum Jahresschluss mit eucharistischem Segen

01.01.2025

Steinhöring 10.00 Uhr Messe Pfarrkirche Steinhöring für den gesamten Pfarrverband

06.01.2025

Oberndorf   8.30 Uhr Messe mit Segnung Wasser, Weihrauch und Kreide

St. Christoph      8.30 Uhr Messe mit Segnung Wasser, Weihrauch und Kreide

Steinhöring 10.00 Uhr Messe mit Segnung Wasser Weihrauch und Kreide und 
Abschluss der Aktion Sternsinger

25.01.2025

Tulling 18.00 Uhr Messe zum Ehrenamtsfest in der Kirche in Tulling mit
anschl. Feier im Dorfgemeinschaftshaus Tulling

ADVENTS- UND WEIHNACHTSZEIT

2024
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In Ebersberg feiern wir den Weltgebetstag dieses 

Jahr im Evangelischen Gemeindehaus,  Abt-

Williram-Straße 90. Der Gottesdienst beginnt am 

Fr, 7. März 2025 um 18.30 Uhr. Danach laden wir 

Sie herzlich zu einem gemütlichen 

Beisammensein mit landestypischen 

Köstlichkeiten ein.

WELTGEBETSTAG 2025 COOKINSELN
„WUNDERBAR GESCHAFFEN“   
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Christinnen der Cookinseln - einer Insel-

gruppe im Südpazifik, viele, viele tausend 

Kilometer von uns entfernt - laden ein, 

ihre positive Sichtweise zu teilen: wir sind 

„wunderbar geschaffen!“ und die Schöp-

fung mit uns.  Ein erster Blick auf die 15 

weit verstreut im Südpazifik liegenden In-

seln könnte dazu verleiten, das Leben 

dort nur positiv zu sehen. Es ist ein Tro-

penparadies und der Tourismus der wich-

tigste Wirtschaftszweig der etwa 15.000 

Menschen, die auf den Inseln leben.

Ihre positive Sichtweise gewinnen die 

Schreiberinnen des Weltgebetstag-Got-

tesdienstes aus ihrem Glauben. Der 

christliche Glaube wird auf den Cookin-

seln von gut 90% der Menschen selbst-

verständlich gelebt und ist fest in die Tra-

dition eingebunden. Die Schreiberinnen 

verbinden ihre Maorikultur, ihre beson-

dere Sicht auf das Meer und die Schöp-

fung mit den Aussagen von Psalm 139. 

Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren 

Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns 

auf ihre Sichtweisen einzulassen. 

Elisabeth Englhart, Gemeindereferentin
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Steinhöring

Erwachsenenbildung Kindseder Ulrike 08094 905635

Barbara Trax 08094 8531

Frauen- und Mütterverein Perzl Andrea 08094 907148

Frauenchor Richter Michael 08094 680

Kinderkirche Schmalzl-Saumweber Cornelia Csaumweber@ebmuc.de 

Kath. Landjugend (KLJB) Kürzeder Stefan 0160 92350592

Grundner Celina 0176 55164536

Kirchenchor Steinhöring Garske Dietlinde 08094 1625

Stellvertretender 

Kirchenverwaltungsvorstand

Doerr Christian 08094 90503313  

Kirchenpfleger Reim Johannes 08094 9350

Kirchenverwaltung-Tulling Aman Kathi 08094 1430

Kirchenverwaltung-Sensau Maier Roman 08094 1034

Lebensmitteltheke St. Gallus Gaiser Annemarie 08094 285

Ministranten Steinhöring Bichlmeier Anneliese 0160 94422562

Ministranten Tulling Obermayer Adele 08094 9340

Eltern-Kind-Gruppe Backa Katharina katharina.backa@gmail.com

Paul Vroni vroni.paul@gmx.de

Pfarrgemeinderat Ronge-Rekecki Bärbel 08094 8233

Seniorenclub Meyer Helga 08094 248

Singgruppe Steinhöring Kindseder Gaby 0163 1834686

Oberndorf

Frauen- und Mütterverein Braun Gaby 08092 22762

Kirchenchor Dickl Benno 08094 394

Kirchenverwaltung Neumayer Martin 08092 87340

Ministranten Hartmann Stefan 08092 860083

Pfarrgemeinderat Hartmann Stefan 08092 860083

Familiengottesdienstkreis Schechner Bettina 08092 2320695

St. Christoph

Bibelkreis Wohlmuth Michael 08094 180824

Kath. Frauengemeinschaft Pricha Sieglinde 08094 8653

Kirchenverwaltung Loidl Ignaz 08076 7274

Pfarrgemeinderat Bachmaier Peter 08094 9049508

Ministranten Mayerhofer  Monika 0160 90746021 

Hoppe Martina

Kirchenchor Hilger Silvia 08094 907427
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Einzig die Richtung hat einen Sinn. 

Es kommt darauf an, 

dass du auf etwas zugehst, 

nicht dass du ankommst.

Antoine de Saint-Exupéry
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